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Dieses Buch ist. WIE der Untertitel verrät, eigentlich ein Museumsführer, der alle
wichtigen altorientalıschen Texte ZUT und hren heutigen ufbewahrungs-
Ort kurz beschreibt EKs ist eın dealer Museumsführer, da 6E den SCHAUCH tandort
ın den einzelnen Museen ang1ıbt SOWIe auch deren Öffnungszeiten.

DIie Anordnung der exfe orentiert sıch mehr oder wen1ger der chronologi-
schen Reihenfolge. Sicherlich wird nıcht jeder mıt der Datierung der Texte über-
einstimmen, aber S1€e g1bt ein gules Raster für die Anordnung. Angefangen wird
miıt den Schöpfungs- und Flutberichten Knuma Elısch, sumerısche Schöpfungs-
berichte, Atrahasıs-Epos, Gilgamesch-Epos und die sumerische Königslıiste.

zweıten Kapıtel werden sraels „Ursprünge‘, der KExodus und die Land-
nahme behandelt Hıer fıindet INan Texte oder auch A  ildungen w1ıe Ram
caught in thıcket; Stein Von Rosetta:; Amarna- Tafeln ın Auswahl: eile des
Amenophıs (Echnaton); Geburtslegende des Assyrers Sargon; die Mumıie
Ramses HS Staatsvertrag zwıschen Ramses IL und dem Hethıiterkönig Muwati-
1SC 1E Gesetzesstele Hamurabis; Mittel-assyrische Gesetze:; Mernepthah-Stele;
philistäische Kultstandarte: Zylinder-S1egel mıt Abbildungen vVvon und Baal
und den ugarıtischen Baal-Erzählzyklus.

Das drıtte Kapıtel behandelt die eıt der israelıtischen Monarchie. Hıer WEeTI-
den olgende Texte oder Abbildungen eschrieben Gezer-Kalender: Mescha-
ele; Tell-Dan-Inschrift; Gedenktafe Aaus Elfenbeın, e den Aramäer Hasael
erwähnt:; onol1 und schwarzer Obelisk Salmanassars HE} das Schema-Siegel
dUus Megı1ddo; Reliefs AUSs dem 1imrud-Palast Tiglat-Pılesers HL Annalen Tiglat-
Pılesers HE: Beschreibung des Khorsabad-Palastes Sargons H. Sıegel des Die-
NEeTS Ön1g Usı1as:; Hıiskılas Siloa-Inschriuft; Heılıgtum VON Arad: Taylor-Prisma:;
Inschriıft Sanherı1bs, in der der trıbutpflichtige 185 erwähnt wird; eCie6 Assar-
haddons: ele Assurbanıpals; Zylinder-Siegel des Nabopolassars; Babylonische
Chronik. die über den Fall Nınıves und die Eınnahme Jerusalems berichtet: Fa
chisch-Ostraka Ü,

Das vierte Kapıtel behandelt das babylonische Exıl Nabonıdus-Chronik: Zy-
lınder des Nabonidus, der Belsazzar erwähnt; die ugarıtische Aghat-Erzählung.

Das fünfte Kapıtel CC das ema Poesıe und Weısheıitslıteratur ab Hiıer
werden die sumerıische Spruchsammlung, das sumerische Liebesgedicht, die
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ymne des Osırı1s, der Dıalog zwıschen einem Mannn und se1lner Gottheıit SOWIE
die TZ  ung des „babylonischen Hıob“ beschrieben

Im sechsten Kapıtel werden JTexte und Gegenstände AaUus der persischen eıt
behandelt Kyros-Zylınder, Darstellung VON Bogenschützen, Kapıtelle des alas-
({es aus Persepolıi1s und eıne NSCATTL des Kön1gs Artaxerxes I1

Das s1iebte Kapıtel ecCc die hellenistische eıt ab Statue und Kopf Alexander
des Großen SOWIE Kopf und Münze Antiochus

[)Das achte Kapıtel mıt über 100 Seliten ist das ängste Hıer werden Sta-
tuen oder JTexte beschrieben WIE das eiterstandbild des Cäsaren ugustus, Büs-

und Münze des Tiberıius, das Fischerboot VO See Genezareth, NSC des
Pontius Pılatus, Kreuz1igung, Tempel-Inschrıiften AUS Jerusalem, TIeE des pıon,
Öömische Staatsbürgerschaft, nschriıft der S5Synagoge VON Korıinth. eiıne Inschrift
eines Polıtarchen, der Pergamon-Altar, die tatue des Trajan.

Im neuntfen Kapıtel werden alte bıblısche Texte beschrieben Silberamule aus

Jerusalem, Jesaja-Rolle aus umran, der Aleppo-Kodex, das ohl alteste Papy-
[US 52) des der SX Sinaiticus, der exX Alexan  1nus und das
Thomas-Evangelıum.

Eın zehntes Kapıtel behandelt das aktuelle ema Originalfunde oder Fäl-
schungen: das akobus-Ossuar, der elfenbeinerne ranatapfe und der jegelab-
TuG des Baruch

Das Buch SCAIE mıt einer LO-seitigen Bibliografie und verschliedenen Indı-
ROr Man Von diesem Buch nıcht viel erwarten Ks ist eın sehr Mu-
seumsführer, aber dıe Abbildungen der Jexte und Gegenstände ist VonNn sehr
schlechter Qualität, WECNDN INan Von den arbıgen Bıldern iın der Mıtte des Buches
einmal bsieht. Die Stelen mıt den Jexten werden fast NUTr VO außeren Ersche1-
nungsbild beschrieben Wenn eın ext in englischer Übersetzung angeboten
wird, dann wırd immer eine Übersetzung gewählt, e INan auch be1 TI1LlCHar:‘
oder Hallo/Younger oder anderen nachlesen annn ertvo ist aber, dass die
Fundumstände gul beschrieben werden.

Helmuth Pehlke

Kommentare, exegetische Beiträge

Andreas Schüle Die Urgeschichte (Genests [—11), Türcher Bıbelkommentar,
35,—Türich Theologischer Verlag, 2009, kt.. 173 D

Wırd eın grundlegender biblischer Textabschnutt WI1e die Urgeschichte inner-
halb eINneEs recht dünnen kommentars, 173 Se1iten einschließlic Anhangs, abge-
andelt, dann stellt sich VOT em die rage, ob die Auswahl und Gewichtung,
die der Autor VOTgCN OI hat, sinnvoll erscheint. Dies ist Andreas Schüle sehr


